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Artikel 11)

Aufgrund

1. des § 110a Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten in der
Fassung vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 10. Oktober 2013
(BGBl. I S. 3786),

2. des § 15 Abs.2 Satz 2 des Kraftfahr-
zeugsteuergesetzes in der Fassung
vom 26. September 2002 (BGBl. I 
S. 3818), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 5. Dezember 2012 (BGBl. I
S. 2431),

3. des § 36 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten,

4. des § 155 Abs. 3 der Gewerbeord-
nung in der Fassung vom 22. Februar
1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 28. November 2014
(BGBl. I S. 1802),

5. des § 113 Abs. 3 Satz 4, auch in Ver-
bindung mit § 113 Abs. 4 Satz 2, der
Handwerksordnung in der Fassung
vom 24. September 1998 (BGBl. I 
S. 3074, 2006 I S. 2095), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 25. Juli 2013
(BGBl. I S. 2749),

6. des § 38 Abs. 8 Satz 2, Abs. 9 und 10
Satz 2 des Tiergesundheitsgesetzes
vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324)
und des § 13b Satz 5 des Tierschutz-
gesetzes in der Fassung vom 18. Mai
2006 (BGBl. I S. 1206, 1313), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 28. Juli
2014 (BGBl. I S. 1308),

7. des § 12 Abs. 1 Satz 1, auch in Ver-
bindung mit § 13 Abs. 1 Satz 2, des
Bundeselterngeld- und Elternzeitge-
setzes in der Fassung vom 27. Januar
2015 ( BGBl. I S. 33),

8. des Art. II § 1 Abs. 2 Satz 4 des Geset-
zes zur Änderung des Steuerbeam-
ten-Ausbildungsgesetzes vom 23. Au-
gust 1976 (BGBl. I S. 2384),

verordnet die Landesregierung:

Die Delegationsverordnung vom 
12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 859), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 
7. Dezember 2012 (GVBl. S. 562), wird
wie folgt geändert:

1. Nach § 2 wird als § 2a eingefügt:

„§ 2a

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten

Die Ermächtigung, durch Rechts-
verordnung nach § 110a Abs. 2 Satz 1
und 3, auch in Verbindung mit Abs. 1

Satz 2, des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten den Zeitpunkt, von dem
an elektronische Dokumente bei den
Behörden und Gerichten eingereicht
werden können, und die für die Bear-
beitung der Dokumente geeignete
Form zu bestimmen sowie neben der
qualifizierten elektronischen Signatur
auch ein anderes sicheres Verfahren
zuzulassen, das die Authentizität und
die Integrität des übermittelten elek-
tronischen Dokuments sicherstellt,
und die Zulassung der elektronischen
Form auf einzelne Behörden, Gerich-
te oder Verfahren zu beschränken,
wird der für alle Angelegenheiten der
inneren Landesverwaltung zuständi-
gen Ministerin oder dem hierfür zu-
ständigen Minister übertragen, so-
weit es sich um die Einreichung elek-
tronischer Dokumente bei den Ver-
waltungsbehörden und den Polizei-
behörden im Rahmen der Verfolgung
und Ahndung von Ordnungswidrig-
keiten nach den §§ 23, 24, 24a und
24c des Straßenverkehrsgesetzes in
der Fassung vom 5. März 2003 (BGBl.
I S. 310, 919), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 2. März 2015 (BGBl. I 
S. 186), handelt.“

2. § 7 wird aufgehoben.

3. Die Überschrift des Dritten Abschnitts
wird wie folgt gefasst:

„Geschäftsbereich des Ministeriums
für Wirtschaft, Energie, Verkehr und

Landesentwicklung“.

4. § 11 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 wird nach Nr. 4 als
Nr. 5 eingefügt:

„5. nach § 36 Abs. 2 Satz 1 des
Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten die Zuständigkeit
für die Verfolgung und Ahn-
dung von Ordnungswidrig-
keiten nach der Gewerbeord-
nung und den aufgrund die-
ses Gesetzes ergangenen
Rechtsverordnungen auf eine
andere Behörde oder sonstige
Stelle zu übertragen,“

b) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Abweichend von

1. Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 wird die
Ermächtigung, durch Rechts-
verordnung nach § 155 Abs. 2
der Gewerbeordnung die für
den Vollzug der Vorschriften
des Titels VII der Gewerbe-
ordnung und den aufgrund
dieses Gesetzes ergangenen
Rechtsverordnungen zustän-
digen Behörden zu bestim-
men,
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2. Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 wird die
Ermächtigung, durch Rechts-
verordnung nach § 36 Abs. 2
Satz 1 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten die Zu-
ständigkeit für die Verfolgung
und Ahndung von Ordnungs-
widrigkeiten nach den Vor-
schriften des Titels VII der
Gewerbeordnung und den
aufgrund dieses Gesetzes er-
gangenen Rechtsverordnun-
gen auf eine andere Behörde
oder sonstige Stelle zu über-
tragen,

der für den Arbeitsschutz zustän-
digen Ministerin oder dem hierfür
zuständigen Minister übertragen.“

5. In § 12 wird nach Nr. 5 als Nr. 6 ein-
gefügt:

„6. nach § 36 Abs. 2 Satz 1 des Geset-
zes über Ordnungswidrigkeiten
die Zuständigkeit für die Verfol-
gung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten nach der
Handwerksordnung und den auf-
grund dieses Gesetzes ergange-
nen Rechtsverordnungen auf eine
andere Behörde oder eine sonstige
Stelle zu übertragen,“.

6. Die Überschrift des Vierten Ab-
schnitts wird wie folgt gefasst:

„Geschäftsbereich des Ministeriums
für Umwelt, Klimaschutz, 

Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz“.

7. § 21 wird wie folgt gefasst:

„§ 21

Tiergesundheitsgesetz und
Tierschutzgesetz

(1) Die Ermächtigung zum Erlass
von Rechtsverordnungen nach § 38
Abs. 8 Satz 1 und Abs. 9 des Tierge-
sundheitsgesetzes wird

1. der für die Tierseuchenbekämp-
fung und den Tiergesundheits-
schutz zuständigen Ministerin
oder dem hierfür zuständigen Mi-
nister, wenn eine Regelung mit
Geltung über das Gebiet des Re-
gierungsbezirks hinaus erlassen
wird,

2. dem Regierungspräsidium, wenn
eine Regelung mit Geltung über
das Gebiet eines Landkreises hi-
naus erlassen wird,

3. der Landrätin oder dem Landrat,
wenn eine Regelung mit Geltung
über das Gebiet einer kreisange-
hörigen Gemeinde oder Stadt hi-
naus erlassen wird,

4. der Oberbürgermeisterin oder
dem Oberbürgermeister in kreis-
freien Städten, dem Gemeindevor-
stand oder Magistrat in den übri-
gen Gemeinden, wenn eine Rege-
lung sich auf das Gebiet einer Ge-
meinde beschränkt,

übertragen.

(2) Die Ermächtigung, durch
Rechtsverordnung nach § 38 Abs. 10
Satz 1 des Tiergesundheitsgesetzes
bei Gefahr im Verzuge im Rahmen
der Ermächtigungen nach § 6 Abs. 1,
den §§ 9 und 26 Abs. 1 bis 3 des Tier-
gesundheitsgesetzes Vorschriften zu
erlassen, die über die nach diesen Be-
stimmungen vom Bundesministerium
erlassenen Vorschriften hinausgehen,
wird der für die Tierseuchenbekämp-
fung und den Tiergesundheitsschutz
zuständigen Ministerin oder dem
hierfür zuständigen Minister übertra-
gen.

(3) Die Ermächtigung, durch
Rechtsverordnung nach § 13b Satz 1
bis 4 des Tierschutzgesetzes Schutz-
gebiete für freilebende Katzen und
Maßnahmen zur Verminderung ihrer
Anzahl zu bestimmen, wird in kreis-
freien Städten der Oberbürgermeiste-
rin oder dem Oberbürgermeister, in
den übrigen Gemeinden dem Ge-
meindevorstand oder Magistrat über-
tragen.“

8. Die Überschrift des Fünften Ab-
schnitts wird wie folgt gefasst:

„Geschäftsbereich des Ministeriums
für Soziales und Integration“.

9. In § 23 Nr. 2 wird die Angabe „(BGBl. I
S. 2536), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 21. Juli 2012 (BGBl. I 
S. 1577)“ durch „(BGBl. I S. 2535), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
10. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2187)“
ersetzt.

10. § 26 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 27 wird der Punkt nach der
Angabe „(GVBl. I S. 764)“ durch
ein Komma ersetzt.

b) Als Nr. 28 wird angefügt:

„28. die Verordnung zur Übertra-
gung der Ermächtigung nach
Art. II § 1 Abs. 2 Satz 3 des
Gesetzes zur Änderung des
Steuerbeamten-Ausbildungs-
gesetzes vom 18. Mai 1978
(GVBl. I S. 277).“

Artikel 22)

Aufgrund des § 19 Abs. 4 und des § 24
des Hessischen Besoldungsgesetzes vom
27. Mai 2013 (GVBl. S. 218, 256, 508), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 20. No-
vember 2013 (GVBl. S. 578), verordnet die
Landesregierung:

Die Verordnung über die Besoldung,
Dienstaufwandsentschädigung und Reise-
kostenpauschale der hauptamtlichen
kommunalen Wahlbeamtinnen und Wahl-
beamten auf Zeit vom 17. Februar 2014
(GVBl. S. 54) wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird die An-
gabe „§ 8 Inkrafttreten, Außerkraft-
treten“ durch

Nr. 10 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 30. April 2015 191

2) Ändert FFN 321-51



„§ 8 Aufhebung bisherigen Rechts

§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten“
ersetzt.

2. In § 1 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort
„Beamtengesetzes“ durch „Besol-
dungsgesetzes“ ersetzt.

3. Vor dem bisherigen § 8 wird als neuer
§ 8 eingefügt:

„§ 8

Aufhebung bisherigen Rechts

Aufgehoben werden:

1. die Hessische Kommunalbesol-
dungsverordnung vom 20. Sep-
tember 1979 (GVBl. I S. 219)3), zu-

letzt geändert durch Verordnung
vom 21. Februar 2013 (GVBl. 
S. 89),

2. die Verordnung über die pauscha-
le Abgeltung der Dienstreisen der
Landräte und hauptamtlichen
Kreisbeigeordneten vom 30. Okto-
ber 1980 (GVBl. I S. 404)4).“

4. Der bisherige § 8 wird § 9.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Abweichend
davon tritt Art. 2 mit Wirkung vom 
1. März 2014 in Kraft.
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Aufgrund

1. des § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten vom
3. April 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 13. De-
zember 2012 (GVBl. S. 622),

2. des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten in der
Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl.
I S. 602), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 10. Oktober 2013 (BGBl. I
S. 3786),

3. des § 15 des Kraftfahrsachverständi-
gengesetzes vom 22. Dezember 1971
(BGBl. I S. 2086), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 28. August 2013
(BGBl. I S. 3313),

4. des § 2 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 der
Verordnung zur Durchführung des
Kraftfahrsachverständigengesetzes
vom 24. Mai 1972 (BGBl. I S. 854), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom
26. Juli 2013 (BGBl. I S. 2803),

5. des § 89 Abs. 1 und 3 des Hessischen
Gesetzes über die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung in der Fassung
vom 14. Januar 2005 (GVBl. I S. 14),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
27. Juni 2013 (GVBl. S. 444),

6. des § 26 Abs. 2 des Straßenverkehrs-
gesetzes in der Fassung vom 5. März
2003 (BGBl. I S. 310, 919), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 2. März
2015 (BGBl. I S. 186),

7. des § 21 Abs. 1 Satz 1 des Güterkraft-
verkehrsgesetzes vom 22. Juni 1998
(BGBl. I S. 1485), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 28. August 2013
(BGBl. I S. 3313),

verordnet die Landesregierung, soweit
die Zuständigkeiten zwischen den Ver-
waltungsstufen nach § 89 Abs. 3 des Hes-
sischen Gesetzes über die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung bestimmt werden,
im Einvernehmen mit dem Minister des
Innern und für Sport,

8. des § 30 Abs. 2 des Fahrlehrergeset-
zes vom 25. August 1969 (BGBl. I 
S. 1336), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 28. August 2013 (BGBl. I 
S. 3313),

verordnet der Minister des Innern und für
Sport und

9. des § 67 Abs. 4 Satz 5 der Fahrerlaub-
nis-Verordnung vom 13. Dezember
2010 (BGBl. I S. 1980), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 16. De-
zember 2014 (BGBl. I S. 2213),

10. des § 12 Abs. 2 des Hessischen Eisen-
bahngesetzes vom 25. September
2006 (GVBl. I S. 491, 498), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 13. Dezem-
ber 2012 (GVBl. S. 622),

verordnet der Minister für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Landesentwick-
lung:

Artikel 1

Die Verordnung zur Bestimmung ver-
kehrsrechtlicher Zuständigkeiten vom 
12. November 2007 (GVBl. I S. 800), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 
26. September 2012 (GVBl. S. 328), wird
wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt
geändert:

a) Die Angaben zu dem Ersten Teil
bis zu dem Zehnten Teil werden
wie folgt gefasst:

„Erster Teil

Allgemeine Zuständig- §§ 1 bis 4
keiten nach dem Stra-
ßenverkehrsrecht und 
Zuständigkeiten nach
dem Straßenverkehrs-
gesetz 

Zweiter Teil

Zuständigkeiten nach §§ 5 und 6
dem Fahrlehrergesetz 

Dritter Teil

Zuständigkeiten nach §§ 7 und 8
der Fahrerlaubnis-Ver-
ordnung

Vierter Teil

Zuständigkeiten nach §§ 9 und 10
der Straßenverkehrs-
Ordnung 

Fünfter Teil

Zuständigkeiten nach
der Ferienreiseverord-
nung § 11

Sechster Teil

Zuständigkeiten nach
der Straßenverkehrs-
Zulassungs-Ordnung §§ 12 bis 16

Siebenter Teil

Zuständigkeiten nach
dem Kraftfahrsachver-
ständigenrecht § 17*) Ändert FFN 61-60

Fünfte Verordnung zur Änderung der Verordnung 
zur Bestimmung verkehrsrechtlicher Zuständigkeiten*)

Vom 22. April 2015
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Achter Teil

Zuständigkeiten nach §§ 18 bis 20
der Fahrzeug-Zulas-
sungsverordnung 

Neunter Teil

Zuständigkeiten nach § 21
der Verordnung zur
Sicherstellung des
Straßenverkehrs

Zehnter Teil

Zuständigkeiten nach
dem Güterkraftver-
kehrsrecht § 22“

b) Die Angaben zu dem Fünfund-
zwanzigsten Teil werden wie folgt
gefasst:

„Fünfundzwanzigster Teil

Zuständigkeiten für §§ 42 bis 44“
die Verfolgung und
Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten
im Gefahrgutrecht

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Als neue Abs. 1 und 2 werden ein-
gefügt:

„(1) Zuständige Behörde für
Maßnahmen nach dem Fahreig-
nungs-Bewertungssystem nach § 4
Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit
Abs. 5 des Straßenverkehrsgeset-
zes ist in den Landkreisen die
Landrätin oder der Landrat und in
den kreisfreien Städten die Ober-
bürgermeisterin oder der Ober-
bürgermeister.

(2) Zuständige Behörde für die
Entscheidung über die Erteilung
der Seminarerlaubnis Verkehrs-
psychologie nach § 4a Abs. 3 
Satz 2 des Straßenverkehrsgeset-
zes und die nachträgliche Anord-
nung von Auflagen nach § 4a 
Abs. 3 Satz 3 des Straßenverkehrs-
gesetzes ist das Regierungspräsi-
dium. Das Regierungspräsidium
ist auch zuständig für die Überwa-
chung der Durchführung der ver-
kehrspsychologischen Teilmaß-
nahme des Fahreignungsseminars
nach § 4a Abs. 8 Satz 1 des Stra-
ßenverkehrsgesetzes.“

b) Der bisherige Abs. 1 wird Abs. 3
und in Nr. 2 werden die Wörter
„der Stadt Hanau“ durch „den
Städten Hanau und Wetzlar“ er-
setzt.

c) Der bisherige Abs. 2 wird Abs. 4.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird die Angabe „§§ 23,
24, 24a und 24c“ durch „§§ 23, 24,
24a, 24b und 24c“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe
„§§ 24, 24a und 24c“ durch „§§ 23,
24, 24a, 24b und 24c“ ersetzt.

4. In § 4 wird das Wort „Verkehrszen-
tralregister“ durch „Bundeszentralre-
gister“ ersetzt.

5. Der bisherige § 6 wird § 5 und in Abs. 2
werden nach der Angabe „(BGBl. I 
S. 1302)“ ein Komma und die Angabe
„geändert durch Verordnung vom 
16. April 2014 (BGBl. I S. 348),“ ein-
gefügt.

6. Die bisherigen §§ 7 und 8 werden die
§§ 6 und 7.

7. Der bisherige § 9 wird § 8 und Abs. 2
wie folgt geändert:

a) Nr. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Nach Buchst. b werden als
neue Buchst. c bis f eingefügt:

„c) die Entscheidung über
die Geeignetheit von
Methoden und Medien
nach § 42 Abs. 2 Satz 4,

d) die Prüfung der Durch-
führung der Fahreig-
nungsseminare nach § 43
Abs. 1,

e) die Prüfung der Durch-
führung der Einwei-
sungslehrgänge nach § 43
Abs. 2,

f) die Anerkennung eines
Qualitätssicherungssys-
tems für die verkehrs-
psycholo gische Teilmaß-
nahme und die Geneh-
migung eines Qualitäts-
sicherungssystems für
die verkehrspädagogi-
sche Teilmaßnahme nach
§ 43a,“

bb) Die bisherigen Buchst. c bis e
werden die Buchst. g bis i.

cc) Der bisherige Buchst. f wird
Buchst. j und die Angabe
„Buchst. a bis e“ wird durch
„Buchst. a bis i“ ersetzt.

b) Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

„2. a) die amtliche Anerkennung
von Trägern von Begutach-
tungsstellen für Fahreig-
nung und ihren Begutach-
tungsstellen nach § 66
Abs. 1 und die Anordnung
von Begutachtungen aus
besonderem Anlass nach 
§ 66 Abs. 7,

b) aa) die amtliche Anerken-
nung von Stellen, die
Unterweisungen in le-
bensrettenden Sofort-
maßnahmen oder
Ausbildungen in Ers-
ter Hilfe für den Er-
werb einer Fahrerlaub-
nis durchführen, nach
§ 68 Abs. 1 Satz 1,

bb) die Untersagung von
Aus- oder Fortbildun-
gen einer der in § 68
Abs. 1 Satz 2 genann-
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ten Ausbildungsstel-
len nach § 68 Abs. 1
Satz 3,

cc) die öffentliche Be-
kanntgabe der in § 68
Abs. 1 Satz 1 und 2
genannten Stellen nach
§ 68 Abs. 1 Satz 4 so-
wie

dd) die Ausübung der
Aufsicht nach § 68
Abs. 2 Satz 6 und

c) die Genehmigung von
Ausnahmen nach § 74
Abs. 1 Nr. 1 in den Fällen
der Buchst. a und b

ist das Regierungspräsidium
Darmstadt als Bezirksord-
nungsbehörde,“

c) Nr. 3 Buchst. b wird wie folgt ge-
fasst:

„b) die Anerkennung von Trä-
gern, die Kurse zur Wieder-
herstellung der Kraftfahreig-
nung von alkohol- oder dro-
genauffälligen Kraftfahrern
durchführen, nach § 70 Abs. 1
Satz 1 sowie die Anordnung
von Begutachtungen aus be-
sonderem Anlass nach § 70
Abs. 7 in Verbindung mit § 66
Abs. 7 und“

8. Der bisherige § 10 wird § 9 und in
Abs. 1 die Angabe „16. November
1970 (BGBl. I S. 1565, 1971 I S. 38),
zuletzt geändert durch Verordnung
vom 1. Dezember 2010 (BGBl. I 
S. 1731)“ durch „6. März 2013 (BGBl.
I S. 367), geändert durch Verordnung
vom 22. Oktober 2014 (BGBl. I 
S. 1635)“ ersetzt.

9. Der bisherige § 11 wird § 10.

10. Der bisherige § 12 wird § 11 und die
Angabe „5. August 2009 (BGBl. I 
S. 2631)“ durch „13. Juni 2013 (BGBl.
I S. 1577)“ ersetzt.

11. Der bisherige § 13 wird § 12.

12. Der bisherige § 14 wird § 13 und 
Abs. 1 wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 werden die Wörter „der
Stadt Hanau“ durch „den Städten
Hanau und Wetzlar“ ersetzt.

b) In Nr. 2 wird das Komma durch das
Wort „und“ ersetzt.

c) In Nr. 3 wird das Wort „und“ am
Ende durch einen Punkt ersetzt.

d) Nr. 4 wird aufgehoben.

13. Der bisherige § 15 wird § 14 und wie
folgt gefasst:

„§ 14

Nach der Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung ist zuständige Stelle
für

1. die Anerkennung der Fahrzeug-
hersteller, der Hersteller von Ge-

schwindigkeitsbegrenzern oder
von Beauftragten der Hersteller
und die Aufsicht über die Inhaber
der Anerkennung nach § 57d 
Abs. 4 und 9,

2. die Anerkennung von Sachkundi-
gen nach den Anlagen VIII (Unter-
suchung der Fahrzeuge) und VIIIa
(Durchführung der Hauptuntersu-
chung) in Verbindung mit Nr. 7.5.3
und 7.5.4 der Bremsprüfstands-
richtlinie des Bundesministeriums
für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung vom 12. April 2011
(VkBI. S. 354),

3. die Anerkennung von Überwa-
chungsorganisationen zur Durch-
führung von Hauptuntersuchun-
gen, Abgasuntersuchungen und
Sicherheitsüberprüfungen sowie
Abnahmen (§ 19 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 3 oder 4) nach Nr. 1 der Anla-
ge VIIIb (Anerkennung von Über-
wachungsorganisationen),

4. die Aufsicht über die Inhaberin
oder den Inhaber der Anerken-
nung nach Nr. 9.1 Satz 1 der Anla-
ge VIIIb (Anerkennung von Über-
wachungsorganisationen),

5. die Meldung nach Nr. 7.2 Satz 1
der Anlage VIIIc (Anerkennung
von Kraftfahrzeugwerkstätten zur
Durchführung von Sicherheitsprü-
fungen und/oder Untersuchungen
der Abgase sowie Schulung der
verantwortlichen Personen und
Fachkräfte),

6. die Aufsicht über die Anerken-
nungsstellen und das Anerken-
nungsverfahren nach Nr. 8.1 Satz 1
sowie die Schulungen nach Nr. 8.2
Satz 1 der Anlage VIIIc (Anerken-
nung von Kraftfahrzeugwerkstät-
ten zur Durchführung von Sicher-
heitsprüfungen und/oder Untersu-
chungen der Abgase sowie Schu-
lung der verantwortlichen Perso-
nen und Fachkräfte),

7. die Anerkennung von Schulungs-
stätten für Gaseinbauprüfungen
nach Nr. 7.1 Buchst. g der Anla-
ge XVIIa (Anerkennung von Kraft-
fahrzeugwerkstätten zur Durch-
führung von Gassystemeinbauprü-
fungen oder von wiederkehrenden
und sonstigen Gasanlagenprüfun-
gen sowie Schulungen der verant-
wortlichen Personen und Fach-
kräfte),

8. die Meldung nach Nr. 7.2 Satz 1
der Anlage XVIIa (Anerkennung
von Kraftfahrzeugwerkstätten zur
Durchführung von Gassystemein-
bauprüfungen oder von wieder-
kehrenden und sonstigen Gasan-
lagenprüfungen sowie Schulun-
gen der verantwortlichen Perso-
nen und Fachkräfte),

9. die Anerkennung von Fahrtschrei-
ber- und Kontrollgeräteherstellern
sowie von Fahrzeugherstellern
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und Fahrzeugimporteuren zur
Durchführung von Einbauprüfun-
gen nach Nr. 1.1 der Anla-
ge XVIIIc (Anerkennung von
Fahrtschreiber- oder Kontrollgerä-
teherstellern und von Fahrzeug-
herstellern oder Fahrzeugimpor-
teuren zur Durchführung von Prü-
fungen),

10. die Anerkennung von Kraftfahr-
zeugwerkstätten zur Durchfüh-
rung von Prüfungen der Fahrt-
schreiber und Kontrollgeräte nach
Nr. 1.1 Satz 1 der Anlage XVIIId
(Anerkennung von Kraftfahrzeug-
werkstätten zur Durchführung von
Prüfungen sowie Schulung der mit
der Prüfung beauftragten Fach-
kräfte), soweit es sich nicht um
Mitgliedsbetriebe des Landesin-
nungsverbandes für das Kraftfahr-
zeughandwerk handelt,

11. die Meldung nach Nr. 8.2 der An-
lage XVIIId (Anerkennung von
Kraftfahrzeugwerkstätten zur
Durchführung von Prüfungen so-
wie Schulung der mit der Prüfung
beauftragten Fachkräfte) und

12. die Aufsicht über die Schulungen
nach Nr. 9.2 Satz 1 der Anlage
XVIIId (Anerkennung von Kraft-
fahrzeugwerkstätten zur Durch-
führung von Prüfungen sowie
Schulung der mit der Prüfung be-
auftragten Fachkräfte) für die
nicht vom Bundesinnungsverband
für das Kraftfahrzeughandwerk er-
mächtigten Stellen

das Regierungspräsidium Darmstadt
als Bezirksordnungsbehörde.“

14. Die bisherigen §§ 16 bis 18 werden
die §§ 15 bis 17.

15. Der bisherige § 19 wird § 18 und nach
dem Wort „Fahrzeug-Zulassungsver-
ordnung“ die Angabe „vom 3. Febru-
ar 2011 (BGBl. I S. 139), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 30. Okto-
ber 2014 (BGBl. I S. 1666),“ einge-
fügt.

16. Der bisherige § 20 wird § 19 und wie
folgt geändert:

a) In Nr. 2 wird das Komma durch
das Wort „und“ ersetzt.

b) In Nr. 3 wird das Wort „und“ am
Ende durch einen Punkt ersetzt.

c) Nr. 4 wird aufgehoben.

17. Nach § 19 wird als neuer § 20 einge-
fügt:

„§ 20

Zuständig für die Genehmigung
von Ausnahmen nach § 47 Abs. 1 der
Fahrzeug-Zulassungsverordnung ist
das Regierungspräsidium, für Dienst-
fahrzeuge der hessischen Polizei das
Präsidium für Technik, Logistik und
Verwaltung.“

18. Der Zehnte Teil wird wie folgt ge-
fasst:

„Zehnter Teil

Zuständigkeiten nach dem
Güterkraftverkehrsrecht

§ 22

(1) Zuständig für die Ausführung
des Güterkraftverkehrsgesetzes, der
darauf beruhenden Rechtsverordnun-
gen sowie der Verordnung (EG) 
Nr. 1071/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 21. Okto-
ber 2009 zur Festlegung gemeinsa-
mer Regeln für die Zulassung zum
Beruf des Kraftverkehrsunternehmers
und zur Aufhebung der Richtlinie
96/26/EG des Rates (ABl. EU Nr. L
300 S. 51), zuletzt geändert durch
Verordnung (EU) Nr. 517/2013 des
Rates vom 13. Mai 2013 (ABl. EU 
Nr. L 158 S. 1), und Verordnung (EG)
Nr. 1072/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 21. Okto-
ber 2009 über gemeinsame Regeln
für den Zugang zum Markt des
grenzüberschreitenden Güterkraft-
verkehrs (ABl. EU Nr. L 300 S. 72),
geändert durch Verordnung (EU) 
Nr. 612/2012 der Kommission vom 
9. Juli 2012 (ABl. EU Nr. L 178 S. 5),
ist das Regierungspräsidium.

(2) Das Regierungspräsidium ist
auch zuständig für die Verfolgung
und Ahndung von Ordnungswidrig-
keiten nach § 19 des Güterkraftver-
kehrsgesetzes, soweit nicht nach § 21
Abs. 3 des Güterkraftverkehrsgeset-
zes Abweichendes bestimmt ist.“

19. In § 23 wird die Angabe „31. Oktober
2006 (BGBl. I S. 2407)“ durch 
„19. Dezember 2011 (BGBl. I 
S. 2835)“ ersetzt.

20. In § 27 werden nach der Angabe
„(BGBl. I S. 2108)“ ein Komma und
die Angabe „geändert durch Verord-
nung vom 16. April 2014 (BGBl. I 
S. 348),“ eingefügt.

21. In § 33 werden nach der Angabe
„(BGBl. I S. 1774, 3975)“ ein Komma
und die Angabe „geändert durch Ge-
setz vom 7. August 2013 (BGBl. I 
S. 3154),“ eingefügt.

22. In § 34 wird die Angabe „vom 17. Ju-
ni 2009 (BGBl. I S. 1389), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 
4. März 2011 (BGBl. I S. 347)“ durch
„in der Fassung vom 22. Januar 2013
(BGBl. I S. 110)“ ersetzt.

23. § 37 wird wie folgt gefasst:

„§ 37

Zuständige Überwachungsbehör-
de nach Kapitel 1.3 der Anlage A des
Europäischen Übereinkommens vom
30. September 1957 über die interna-
tionale Beförderung gefährlicher Gü-
ter auf der Straße (ADR) in der Fas-
sung vom 3. Juni 2013 (BGBl. II S. 648
und Anlageband) ist

1. das Regierungspräsidium für
Landkreise und Gemeinden sowie
deren Eigenbetriebe und für die
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der Bergaufsicht unterliegenden
Betriebe als Bergbehörde und

2. das Regierungspräsidium Darm-
stadt für die obersten Landesbe-
hörden mit Ausnahme des für den
Straßenverkehr zuständigen Mi-
nisteriums.“

24. In § 40 wird die Angabe „22. Februar
2010 (BGBl. I S. 238), geändert durch
Verordnung vom 3. August 2010
(BGBl. I S. 1139),“ durch „26. März
2014 (BGBl. I S. 301)“ ersetzt.

25. § 41 wird wie folgt gefasst:

„§ 41

Zuständige Überwachungsbehör-
de nach der Gefahrgutbeauftragten-
verordnung vom 25. Februar 2011
(BGBl. I S. 341), geändert durch Ver-
ordnung vom 19. Dezember 2012
(BGBl. I S. 2715), ist

1. das Regierungspräsidium für
Landkreise und Gemeinden sowie
deren Eigenbetriebe und für die
der Bergaufsicht unterliegenden
Betriebe als Bergbehörde und

2. das Regierungspräsidium Darm-
stadt für die obersten Landesbe-
hörden mit Ausnahme des für den
Straßenverkehr zuständigen Mi-
nisteriums.“

26. In § 45 Abs. 1 Nr. 8 wird die Anga-
be „22. Dezember 2011 (BGBl. I 
S. 3044)“ durch „7. August 2013
(BGBl. I S. 3154)“ ersetzt.

27. In § 47 wird die Angabe „19. März
2008 (BGBl. I S. 467)“ durch „25. Juli
2012 (BGBl. I S. 1703)“ ersetzt.

Artikel 2

Die Verordnung über Zuständigkeiten
auf dem Gebiet des Güterkraftverkehrs-
rechts vom 22. Dezember 1998 (GVBl.
1999 I S. 2)1) wird aufgehoben.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 22. April 2015

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r

B o u f f i e r f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,
Ve r k e h r  u n d

L a n d e s e n t w i c k l u n g  

A l - Wa z i r

1) Hebt auf FFN 61-50
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